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Anspruchsvolles Programm
Die rund 60 jungen Musikan-
tinnen und Musikanten des
Schwyzer Kantonalen Jugend-
blasorchesters konzertierten
am Samstagabend im Mythen-
Forum in Schwyz und begeis-
terten das Publikum mit einem
anspruchsvollen und abwechs-
lungsreichen Konzertpro-
gramm.

Von Manuela Brugger

Schwyz. – Das Schwyzer Kantonale
Jugendblasorchester unter der Lei-
tung von Urs Bamert lud amWochen-
ende zum Konzert ins MythenForum
in Schwyz.Auch wenn es vor allem in
den hinteren Reihen des Saals noch
Platz für mehr Publikum gehabt hät-
te, war das Konzert gut besucht. Die
Musikanten wurden denn auch mit ei-
nem riesigenApplaus für ihre Darbie-
tung belohnt.

Lagerwoche in Rheineck
Schon seit 1995 führt der Schwyzer
Kantonal Musikverband im Zweijah-
resrhythmus das Projekt «Schwyzer
Kantonales Jugendblasorchester» im
Sinne der Jugendförderung durch.
Während der vergangenen Woche
bereiteten sich die rund 60 Schwyze-
rinnen und Schwyzer im Alter zwi-
schen 16 und 25 Jahren im musikali-
schen Aus- und Weiterbildungslager
in Rheineck auf die zwei Konzerte in
Schwyz und Siebnen vor. Das Ergeb-
nis konnte sich mit einem anspruchs-
vollen und abwechslungsreichen
Konzertprogramm sehen (und hören)
lassen.

Eröffnet wurde das Konzert mit
John Coriglianos Gazebo-Tänzen, bei
welchen auf eine Ouvertüre ein Wal-

zer, ein Adagio und eine sich immer
mehr steigernde Tarantella folgten.
Weiter ging es mit fünf Szenen nach
Melvilles «Moby Dick», wo zwischen
den Szenen der Ausserschwyzer
Schriftsteller Michael Theurillat als
Sprecher auftrat. Im dritten Satz «Va-
ter Mapple» gaben die jungen Musi-
kanten sogar noch ihre gesanglichen
Qualitäten zum Besten.

Nach der Pause ging es weiter mit
Adam Gorbs «Awayday», wobei die

beiden Ansager Simone Kälin und
Dominik Hüppin erklärten, für dieses
Stück am meisten geübt zu haben. Mit
vielen schwierigen Stellen und einem
dramatisch steigernden Schluss wird
dieses Stück beim Orchester wie auch
beim Publikum in bester Erinnerung
bleiben.

Mit Russell Pecks Stück «Cave»
bereitete das Jugendblasorchester
dem Publikum einen besonderen Ge-
nuss, denn das Stück wurde als euro-

päische Erstaufführung im Mythen-
Forum in Schwyz aufgeführt. Doch
auch die verbleibenden Stücke schlu-
gen das Publikum in ihren Bann. Mit
«Alligator Alley», dem jazzigen
«Light Vibrations» und einem Quer-
schnitt aus der Rock-Oper «Rent»
ging das Konzert dem Ende entge-
gen. Das Publikum war begeistert,
und so konnte das Jugendblasorches-
ter sogar eine zweite Zugabe nicht
abschlagen.

Junge Musikanten begeisterten: Das rund 60-köpfige Schwyzer Kantonale Jugendblasorchester konzertierte im MythenFo-
rum Schwyz. Bild Manuela Brugger

Beeindruckend und vielseitig
Am 3. Blaskapellenabend wur-
de den zahlreich erschienenen
Besuchern ein ganz besonderer
Hörgenuss geboten: Die
«Schattdorfer Nachtbüäbä»
und «Lublaska» sorgten für ei-
nen gelungenen Abend.

Sisikon. – Die mittlerweile über 40
Jahre bestehende und über Uri hinaus
bekannte Blaskapelle «Schattdorfer
Nachtbüäbä» eröffnete den 3.Blaska-
pellenabend – von der Musikgesell-
schaft Sisikon organisiert – am ver-
gangenen Freitag. Rund 260 Besuche-
rinnen und Besucher suchten die
Mehrzweckhalle auf, um in den Ge-
nuss eines vielseitigen und gemütli-
chenAbends zu kommen. Die Blaska-
pelle «Schattdorfer Nachtbüäbä» be-
geisterte mit Stücken wie der Ma-
ruschka-Polka, «Wir marschieren»
und dem «Hubertus Walzer».Mit dem
Jodlerlied «Däheim» animierten die

sympathischen Musiker aus der Regi-
on ihre Zuhörerinnen und Zuhörer
zum Mitsingen. Nachdem das Publi-
kum nach einem zweistündigen Kon-
zert gut eingestimmt war, hatte die
«Lublaska»,welche bereits zum zwei-
ten Mal für den Blaskapellenabend in
Sisikon geladen wurde, ihren grossen
Auftritt. Dynamisch und professionell
ging die Blaskapelle Lublaska, welche
kürzlich an den Europäischen Meis-
terschaften für böhmische und mähri-
sche Blasmusik den 2. Rang in der
Profistufe erreicht hatte, ans Werk. Im
Repertoire der Formation waren zu
einem grossen Teil Eigenkompositio-
nen des Gründers und Leiters Benno
Peter zu finden, aber auch böhmische
und mährische Klassiker waren zu hö-
ren. Es wurden auch diverse Soli und
Duette gespielt, mit welchen die Mu-
siker das Publikum total begeisterten.
Der Auftritt der Lublaska-Kleinfor-
mation «Fass Brass» war ein weiterer
Höhepunkt des Abends. (js)

Traditionelles Stück: Die «Schattdorfer Nachtbüäbä» bezogen das Publikum mit
dem Lied «Däheim» in ihr Programm mit ein. Bild Janine Schranz

Geistliche und weltliche Chorliteratur
Das Netzwerk Schweiz-Ukrai-
ne/Transkarpatien (NeSTU)
präsentiert die Schweizer Tour-
nee des europäischen Spitzen-
chors Cantus. Die musikalische
Darbietung in Ibach war ein-
malig.

Ibach. – Sinnlich, einfach wunder-
schön und ergreifend waren die herr-
lichen Klänge des ukrainischen Spit-
zenchors Cantus. Zahlreich erschie-
nen Zuhörerinnen und Zuhörer am
gestrigenVorabend in der Pfarrkirche,
um den Kammerchor aus Uschgorod
(Transkarpatien,Westukraine), zu den

renommiertesten Vokalensembles
Europas gehörend, zu sehen. Mit spät-
romantischen Stücken und zeitgenös-
sischenWerken von Sergej Rachmani-
now,Valentin Sylvestrov, Mykola Le-
ontovych und Yevhen Stankovych
entführten die begnadeten Sänger un-
ter der Leitung von Emil Sokach ihr
Publikum weit weg an einen Ort vol-
ler Intension,Schönheit und Reinheit.
Im erstenTeil war der Auftritt zusam-
men mit den 26 Schweizerinnen und
Schweizern, welche in den vergange-
nen vier Tagen gemeinsam mit «Can-
tus» an einemWorkshop geprobt hat-
ten – ein besonderer Abschluss des ge-
meinsamen Schaffens. (js)

Fantastischer Auftritt: Der westukrainische Spitzenchor Cantus bewegte die Ge-
müter mit heimatverbundenen Stücken. Bild Janine Schranz

WER KAUFT WAS?
Publikation von Handänderungen gemäss Art. 970a
ZGB und der kantonalen Verordnung über die Veröf-
fentlichung von Eigentumsübertragungen von
Grundstücken vom 30. November 1993 (SRSZ
213.211). Abkürzungen: EV Datum des Eigentum-
serwerbs durch den Veräusserer, GB Grundbuch-
blatt, GBF Gebäudegrundfläche, GE Gesamteigen-
tum, KTN Katasternummer/Parzellennummer, ME
Miteigentum, StWE Stockwerkeigentum, BR Bau-
recht, SR Sonderrecht.

Schwyz
Peter Neuhaus, Immensee, EV 5. Juni 1990/3. März
1995, an Victorinox AG, Ibach: GB 3057, 1509 m2,
Wohnhaus, Gewerbe-/Industriegebäude, übrige be-
festigte Fläche, Acker, Wiese und Weide, Gotthard-
strasse 166, Ibach; GB 4349, 766 m2, übrige befe-
stigte Fläche, Gotthardstrasse 164, Ibach.

Ingenbohl
Meinrad Camenzind-Micheletto, Brunnen, EV 7. Ju-
ni 1973, an Walter Inderbitzin, Brunnen, und Silvio
Camenzind, Gersau: GB 11825, 1/20 ME an GB
11963, (Autoeinstellhalle 1000b), Autoeinstellplatz
Nr. 13, GB 11826, 1/20 ME an GB 11963 (Autoein-
stellhalle 1000b), Autoeinstellplatz Nr. 14, GB
11828, 1/20 ME an GB 11963 (Autoeinstellhalle
1000b), Autoeinstellplatz Nr. 16, GB 11829, 1/20 ME
an GB 11963 (Autoeinstellhalle 1000b), Autoeinstell-
platz Nr. 17, GB 11844, 1/46 ME an GB 10182 (Au-
toeinstellhalle), Autoeinstellplatz Nr. 32, GB 11878,
1/46 ME an GB 10182 (Autoeinstellhalle), Autoein-
stellplatz Nr. 66, GB 10183, StWE, 1/1000 ME an GB
544, mit SR am Zivilschutz-Nebenraum 1111, Ger-
sauerstrasse 78, Brunnen.
Swiss Optima AG, Schwyz, EV 30. November 2004,
an Martha und Anton Schmidig-Beeler, Brunnen: GB
12698, StWE, 195/1000 ME an GB 1321; GB 12691,
8/1000 ME an GB 1321, mit SR am Bastel-/Disponi-
belraum D3 im unteren EG; GB 12699, Autoabstell-
platz in der Tiefgarage Nr. 1, GB 12700, Autoabstell-
platz in der Tiefgarage Nr. 2, Wylenstrasse 5a, Brun-
nen.
Swiss Optima AG, Schwyz, EV 30. November 2004,
an Rosario Giaimo, Steinen: GB 12695, StWE,
142/1000 ME an GB 1321, mit SR an der 41/2-Zim-
mer-Wohnung Nr. 4 mit Balkon im 1. OG und am Kel-
lerabteil Nr. 4 im unteren EG; GB 12689, StWE,
8/1000 ME an GB 1321, mit SR am Bastel-/Disponi-
belraum D1 im unteren EG; GB 12707, Autoabstell-
platz im Freien Nr. 9, Wylenstrasse 5a, Brunnen.
Swiss Optima AG, Schwyz, EV 30. November 2004,
an Isabelle Scheiber und Virgil Anderrüti, Brunnen:
GB 12693, StWE, 141/1000 ME an GB 1321, mit SR
an der 41/2-Zimmer-Wohnung Nr. 2 mit Sitzplatz im
oberen EG und am Kellerabteil Nr. 2 im unteren EG;
GB 12701, Autoabstellplatz in der Garage Nr. 3, GB
12709, Autoabstellplatz im Freien Nr. 11, Wylen-
strasse 5a, Brunnen.
Roland Schuler-Singler, Brunnen, EV 7. Februar
1997, an Wolfgang von Reding-Nescher, Ricken-
bach: GB 11075, StWE, 32/1000 ME an GB 816, mit
SR an der 31/2-Zimmer-Wohnung Nr. 12 im Atrium
im 1. OG und am Keller Nr. 14 im 3. UG des Hauses
«Mythenstein»; GB 11096, 2/64 ME an GB 11089,
Autoabstellplatz Nr. 7, Axenstrasse 4, Brunnen.
Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf, EV 8. Juni
2004, an Arnold-Planung AG, Schattdorf: GB 12512,
1/2 ME an GB 12512, StWE, 50/100 ME an GB 884
Ingenbohl, mit SR am Büro im 1. OG; GB 12504, Au-
toeinstellplatz Nr. 10, Kronenplatz, Brunnen.
Herbert und Verena Schiochet-Fässler, Brunnen, EV
21. November 1996, an Susanna Parkin-Buschor,
Co. Clare, Ireland: GB 11482, StWE, 74/1000 ME an
GB 1955, mit SR an der 41/2-Zimmer-Wohnung Nr.
13 im DG und Nebenraum Nr. 13 im UG, Büölstras-
se 8, Brunnen.
Eichhof Immobilien AG, Luzern, EV 4. April 2006, an
Albert Grab und Richard Grab, Brunnen: GB 1329,
4252 m2, Gewerbe/Industriegebäude, Trottoir,
Bahn, übrige befestigte Fläche und Gartenanlage,
Wylenstrasse 27, Brunnen.
Erben Marino Baldi-Heinzer sel., Brunnen, EV 18.
April 2002, an Theodor Baldi, Zürich, Peter Baldi,
Zürich, und Marino Baldi, Ittigen, GE zufolge partiel-
ler Erbteilung: GB 839, 749 m2, Gewerbe/Industrie-
gebäude, Einstellgarage und übrige befestigte
Fläche, Kleinstadt, Brunnen.
Fincasa AG, Uitikon, EV 5. Oktober 2005, an Carmi-
ne De Nardo und Cecillia Pelosato-Zeccola, Erstfeld:
GB 12631, StWE, 34/1000 ME an GB 494, mit SR
an der Loft A 12 im EG Haus A und am Abstellraum
A 12 im UG; GB 12671, Parkplatz Nr. 17 in der Tief-
garage, im Gumi, Brunnen.
Nicole Arnold-Baggenstos, Brunnen, EV 11. Juni
2003, an Dirk und Christiane Kaschade, D-Bad Pyr-
mont. GB 11956, StWE, 80/1000 ME an GB 1953,
mit SR an der 41/2-Zimmer-Dach-Maisonette-Woh-
nung Nr. 3.4 im 2./3. OG sowie Keller/Waschraum im
UG, Mythenweg 2, Brunnen.

Alpthal
Walter Inderbitzin-Höfliger, Wilen bei Wollerau, EV
23. Dezember 1975, an Walter Inderbitzin-Schnyder,
Wilen bei Wollerau; GB 417, KTN 340, 866 m2, Par-
zelle Land mit Ferienhaus, Brunniberg, Alpthal.
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